
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
KOBLENZ. Was tun, wenn die Puppe hustet oder das Lieblingsstoff-
tier Bauchschmerzen hat? Na ganz einfach: Nichts wie hin zum Ted-
dybärkrankenhaus der Medizinstudenten des Gemeinschaftsklinikums 
Koblenz-Mayen, Kemperhof Koblenz, das auch in diesem Jahr wieder 
auf dem Münzplatz in Koblenz Station macht. Sprechstunde ist am 
24. und 25. August, jeweils von 9 bis 16 Uhr. Die Idee hinter der Akti-
on: Kinder sollen die Gelegenheit bekommen, den Arztbesuch aus der 
Eltern- und Beobachtungsperspektive zu erleben, ohne davor Angst 
haben zu müssen, selbst untersucht zu werden. Und so ist der Ablauf: 
Nach der Anmeldung und einer kurzen Zeit im eigens dafür aufgebau-
tem Wartezimmer, werden die Kinder vom Teddydoktor abgeholt, um 
den Plüschpatienten versorgen zu lassen. Neben dem Untersu-
chungsbereich sind dafür auch eine Röntgenabteilung und – für be-
sonders schwere Fälle – ein OP aufgebaut. In der selbst gestalteten 
Apotheke können schließlich ausgestellte Rezepte gegen Medika-
mente – Gummibärchen, Zahnpasta, etc. – eingetauscht werden.  
Bei Gruppen ab fünf Personen wird um vorherige Anmeldung bei Pi-
erre Stevens unter 0261/499-1922 gebeten.  
 

 
 
Beim Teddybärkrankenhaus des Gemeinschaftsklinikums Koblenz-
Mayen, Kemperhof Koblenz werden Plüschpatienten fachgerecht ver-
sorgt und ihren jungen Besitzern die Angst vorm Arztbesuch genom-
men. 
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Teddybärkrankenhaus des Kemperhofs hat Sprechstunde auf dem Münzplatz 

Medizinstudenten erwarten Kinder am 24./25. August mit Kuscheltieren, Puppen & Co.  
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